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Linsenmann, Franz Xaver v. (28.11.1835 Rottweil-
21. 9. 1898 Lauterbach, Württemberg); 1867 a.o., 1872-
1889 o.Prof. für Moral- und Pastoraltheol. in Tübingen, 
1889 Domkapitular, starb 1898 als präkonisierter Bf. von 
Rottenburg. - L. entwickelte gegen den Legalismus der 
neoscholastisch-nominalistischen Gesetzesbegründung 
eine Moraltheol. und Sozialethik, die beim Gewissen des 
Subjekts ansetzte. Freie Sittlichkeit beruhe auf dem gott-
gegebenen ordo der Welt und der Rationalität der Wirk-
lichkeit. Gegen die »privilegierten Gewissen der Moral-
theologen« will er »zur personalen Entscheidung der 
verantwortlichen sittlichen Person« (Auer 223) führen. 
L.s Ansatz wurde im Horizont des --+ Antimodernismus 
nicht wirksam und begründete erst im 20. Jh. einen 
Neuansatz der--+ Moraltheologie. 
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